	
	Name:
	Klasse:
	Datum:
	
	

	
	



[bookmark: bmStart]Steckbrief: Enrique Dussel 

Enrique Dussel wurde am 24.Dezember 1934 in       Argentinien       geboren. Nach seinem Philosophiestudium und seiner Promotion bereiste er zunächst Europa, bevor es ihn 1961 nach Frankreich verschlug, wo er ein         Theologiestudium         begann. Nach dessen Abschluss kehrte Dussel 1967 zurück nach Argentinien und war dort an verschiedenen Universitäten tätig. Nach dem Wahlsieg Juan Peróns wurde Dussel 1973 zusammen mit anderen Kritikern der Regierung von der Universität vertrieben. Er verließ Argentinien und ging nach        New-Mexico       , wo er bis heute lebt und als Professor arbeitet.
In seinen Ansätzen wurde Enrique Dussel stark von den Ideen der Theologie der Befreiung beeinflusst, die sich während der              lateinamerikanischen              Befreiungskämpfe entwickelte. Viele der revolutionären Bewegungen entstanden innerhalb von Glaubensgemeinschaften, deren religiösen Praktiken durch Eigenverantwortlichkeit und sozialem Engagement geprägt waren.
Von dieser Position ausgehend entwickelte Dussel eine        Philosophie        der Befreiung, bei der es darum geht, auf die unfairen Verhältnisse zwischen       Industrie-       und Entwicklungsländern aufmerksam zu machen. Dabei weisen die sozialen Unterschiede zwischen verschiedenen Ländern auf ein ungleiches Abhängigkeitsverhältnis hin, welches dazu führt, dass einige Länder sich immer weiter an der Ausbeutung anderer Länder bereichern können. Bei der Selbstbeschreibung      moderner      Gesellschaften wird dabei ausgeblendet, dass deren Fortschritt vor allem durch die Unterdrückung anderer Menschen möglich war, was von Dussel auch als    Mythos    der Modernen bezeichnet wird. Dies ist nur dadurch möglich, dass einige Länder als etwas Anderes aus dem Selbstbild entwickelter Länder ausgeschlossen werden, obwohl sie in einem unmittelbaren Zusammenhang zueinanderstehen. Um dieses ungleiche Verhältnis aufzulösen, müssen strukturellen Abhängigkeiten zunächst aus der Sicht der
         Entwicklungsländer          verstanden werden, wobei die Befreiung von den unterdrückten Bevölkerungsgruppen selbst ausgehen muss. Ziel einer Befreiungsethik ist die Integration aller Kulturen in einer modernen Weltgesellschaft, die Dussel auch als          Transmoderne          bezeichnet. 


Aufgaben: 
[bookmark: _Hlk149119831]1	Fülle den Lückentext aus!
2	Enrique Dussel weist vor allem auf das Verhältnis von Entwicklungs- und Industrieländern hin, 
welches von Reichtum und Ausbeutung geprägt ist.
	a)	Recherchiere, welche Länder als Entwicklungsländern und welche als Industrieländer gelten 
und welche Kriterien dieser Kategorisierung zugrunde liegen. 
	b)	Recherchiere anschließend, worin diese Ausbeutung ärmerer Länder genau besteht. 
Was für Möglichkeiten gäbe es, dieser Ungleichheit zwischen den Ländern entgegenzuwirken? 
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